
ährl. Abonnements
Preis für Halle und unſere

unmittelbaren Abnehmer
20 Silbergroſchen.
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Deutſchland.
Berlin, d. 1. Februar. Der General Major und Chef

vom Generalſtabe des Garde-Korps, von Reyher, iſt zum
interimiſtiſchen Direktor des Allgemeinen Kriegs Departements
ernannt worden.

Jm Bezirk der Königl. Regierung zu Merſeburg ſind
die Kandidaten des Predigtamts- J. G. W. Bohne, als
Pfarrer in Mitteledlau, Kreis Cönnern Chr. A. Kießling,
Lehrer an der Kadetten Anſtalt in Culm, als Pfarrer in Prit-
titz, Kreis Liſſen; J. E. Marr, als Pfarrer in Leimbach, Kreis
Manéfeld; R. J. Groöſchel, als Pfarrer in Schladebach,
Kreis Merſeburg A. Grulich, als Diakonus in Saathayn,
Kreis Etſterwerda H. J. L. Weber, als Pfarrer in Skortle-
ven, Kreis Weißenfels F. H. Döhlert, als Pfarrer in Spiel-
berg, Kreis Eckartsberga R. B. Markendorf, als Pfarrer
in Stößen, Kreis Liſſen; K. Chr. Thronicker, als Pfarrer
in Schirmenitz, Kreis Belgern ernannt worden.

Ungarn.
Peſth, d. 20. Jan. Dem Fremden, der Ungarn bereiſt,

kann es allerdings unmöglich entgehen, daß alles in Ungarn
dermalen vorherrſchende Streben darauf gerichtet iſt die unga
riſche Nationalität in allen Gegenſtänden ſo viel wie möglich
hervortreten zu laſſen. Vorzuglich hat dieſen Zweck die Akade-
mie der Wiſſenſchaften zur Haupt Aufgabe ihres Wirkens ge-
macht. Dieſelbe ändert und feilt an den Sprachformen bildet
neue Worter, ſetzt fur die beſten ungariſchen Werke und Ueber
ſetzungen Preiſe aus, und iſt dazu mit bedeutenden Fonds aus-
geruſtet, die durch Legate eifeiger Patrioten gegründet worden
ſind, und noch immer erhöht werden. Gegenwartig beträgt
ihr Kapitalſtock die Summe von 343,197 Fl. C. M. An Zu
ſtuüſen wird es kaum je fehlen, nicht minder an andern Stif-
tungen, die wenigſtens ſinnverwandt ſind. So machte der um
die Volksbildung auf ſeinen Guütern ſo vielfach verdiente Graf
Alois von Berengi in Vag-llihely eine perpetuirende Fun-
dation, daß jährlich ſechs Knaben und ſechs Mädchen, die ſich
durch ein moraliſches Betragen, vor Allem aber durch Kenntniß
der ungariſchen Sprache auszeichnen, bei der öffentlichen Pru-
fung belohnt werden ſollen. So wird die ungariſche Sprach-

Halle, Dienstag den 4. Februar
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lehre zum Gebrauch der ſlaviſchen Jugend, von Nikolaus
von Jankovich verfaßt, in den Schulen unentgeltlich ver-
theilt. So hat der Abt und Pfarrer in Dungföedvar, Anton
Egyed, der Akademie 100 Exemplare ſeiner Ueberſetzung von
Ovid's poetiſchen Briefen als Fortſetzung der Uebertragung alter
Klaſſiker in die ungariſche Sprache vermacht. So hat eine
Frau Roſa von Bezegh in Balaſſa Gyarmat eine Maäd-
chen Erziehungs Anſtalt mit dem Hauptzweck des Unterrichts
in ungariſcher Sprache geſtiftet. Jn derſelben Abſicht erſcheinen
jetzt auch ſolche Bucher, die nicht ausſchließend fur Ungarn be-
ſtimmt ſind, ſondern mehr fur Slaven, in der ungariſchen
Sprachbe, wie nur eben jetzt ein ſtatiſtiſches Handbuch über die
ſämmtlichen proteſtantiſchen Gemeinden Ungarns, von einem
Peſther Geiſtlichen. Naturlich kann es an Uebereilungen aller
Art nicht fehlen, die ſich beſonders im hoöheren Geſchäfts und
dem gerichtlichen Verkehr herausſtellen. Daher das Widerſtre-
ben der obendrein zahlreicheren Slaven, und deren Bemuhen,
ihrerſeits die ſlaviſche Sprache zu heben, fur die namentlich
unter den Zoöglingen der ſlaviſchen Bildungs Anſtalten ein gro-
ßer Enthuſiasmus herrſcht.

Frankreich.
Paris, d. 28. Januar. Es heißt, die Taufe des Grafen

von Paris werde am Tage der Vermahlung des Herzogs
von Nemours ſtattfinden. Der Herzog von Join-
ville wird ſich nicht lange in Paris aufhalten. Die drei
Kandidaten fur das Erzbisthum Paris ſollen der Erzbiſchof von
Bordeaux und die Biſchöfe von Perigueux und Soiſſons ſein.
Der Biſchof von Perigueux ſoll von der Regierung begünſtigt
werden.

Der Semaphore de Marſeille ſchreibt aus Algier, daß
die Lebensmittel daſelbſt täglich theurer werden weil die Einge-
borenen keine mehr zu Markte bringen, wahrend die Bevölkerung
und die Truppenzahl täglich zunimmt. Ein Ochſe pflegte 60
Fr. zu koſten, muß jetzt aber mit 200 Fr. bezahlt werden und
bald dürften gar keine mehr zu haben ſein. Holzkohle, die von
Spanien oder Ftalien eingeführt wird, iſt jedes Pfund vier bis
fünf Sous theurer als Brod.



Großbritannien und Jrland,
London, d. 25. Januar. Nach der Morning Poſt iſt es

noch nicht genau beſtimmt ob die Vermählung der Königin am
10. oder 13. Febr. ſtattfinden werde. Der Erzbiſchof von
Canterbury wird in der Kapelle des St. Jamespalaſtes mit
dem Beiſtande des Biſchofs von London, der Dechant die
ſer Kapelle iſt, die Trauung verrichten. Die Königin begibt ſich
an dem Vermählungstage mit ihrer Mutter in den St. James-
palaſt, wo ſie von den Mitgliedern der königlichen Familie em
pfangen wird. Der Herzog von Suſſex wird. die Feierlich-
keit der Uebergabe der Braut verrichten wenn es jedoch der Zu-
ſtand ſeiner Geſundheit nicht erlaubt, ſo wird der Herzog von
Cambridge es uübernehmen. Die Koönigin wird vor der
Trauungsfrierlichkeit mit ihrem Hofſtaat und der koöniglichen
Familie in dem Thronſaale verweilen, der Prinz Albert mit
ſeinem Gefolg in dem Vorzimmer des Saales. Von hier geht
der Zug in die Kapelle, wo amphitheatraliſche Sitze fur den
Adel und den Hofſtaat angebracht ſind. Gleich nach der Ver-
mählung begibt ſich die Königin mit dem Prinzen nach Windſor,
wo am Abend ein glänzendes Feſtmahl in dem von Georg IV.
erbauten prächtigen Speiſeſaal gehalten werden ſoll.

Die funfzehn Richter der hohen Gerichtshoöfe verſammelten
ſich heute im Saale des Schatzkammergerichts, um die Sach-
walter in Beziehung auf die, weiterer Entſcheidung vorbehaltene
Rechtsfrage in dem Hochverrathsprozeſſe gegen Froſt, Wil-
liams und Jones anzuhören. Bekanntlich war dies die
Frage, ob bei Anklage auf Hochverrath das Zeugenverzeichniß
gleichzeitig mit der Anklage den Angeſchuldigten zugeſtellt wer
den müſſe. Man glaubt, daß die Verhandlungen mehrere Tage
dauern werden.

Jtalien.
Neapel, d. 18. Januar. Der Herzog von Bordeaup

lebt hier ſehr zuruckgezogen und läßt ſich wenig ſehen es hat
ſich, wahrſcheinlich ihm zu lieb, eine große Anzahl franzoſiſcher
Karliſten hier vereinigt; unter Anderen auch Hr. von Walſh,
fruüherer Redakteur des Journals de la Mode. Hr. Caſimir
Perier, in Abweſenheit des ſchon lange vergebens erwarteten
Geſandten, Herzog von Montebello, franzoſiſcher Ge
ſchäftsträger, vermeidet alle Geſellſchaften, wo er mit dem
Prinzen zuſammentreffen könnte.

Griechenland.
(München, d. 28. Jan.) Zuverläſſige Nachrichten

aus Athen vom 12. und 13. d. M. geben uüber die neueſten
Ereigniſſe, welche ſich dort zugetragen, folgende Aufſchluſſe.
Seit mehreren Tagen war die Regierung auf der Spur einer
ausgebreiteten Verſchworung, welche die Sicherheit des Staa
tes auf das Höchſte kompromittiren konnte. Jn Folge der ein
geleiteten Unterſuchungen und der in Beſchlag genommenen
Papiere wurde am 5. d. M. Oberſt Nikitas, und am 7. d.
M. Graf Georg Capodiſtrias, als einer Verſchwoörung
gegen die Sicherheit des Staates theilhaftig, zu Verhaft ge-
bracht. Graf Capodiſtrias iſt der Bruder des ermordeten Prä
ſidenten, von welchem er ſchon fruher aus Griechenland entfernt
wurde. Seine zerrutteten Vermögensumſtände ſind bekannt.
RNikitas iſt einer der Helden des Freiheitskampfes, gehoörte zur
Partei der Napiſten, und befindet ſich gleichfalls in ſehr ſchlechten
Vermögensumſtänden. Unter den in Beſchlag genommenen
Papieren fand ſich ein, Diplom fur Nikitas als Chef der Land
armee. Es war mit dem Phoönix geſtempelt, wie zur Zeit der
Hetairie von 1821. An Kolandroutzos war ein Gleiches
als Befehlshaber der Flotte im Archipel ausgefertigt. Dieſe
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Entdeckungen, deren Kunde ſich ſehr ſchnell in dem Publikam
verbreitete, gaben Veranlaſſung zu den lügenhafteſten Geruch-
ten, welche Gehäſſigkeit und Parteigeiſt ins Unglaubliche ſtei
gerte. So iſt unter Andern ſogar die Rede von Mordanſchlä
gen geweſen, woran jedoch kein wahres Wort iſt.
Thatſache iſt es dagegen daß König Otto inmitten der allge
meinen Aufregung unglaubliche Ruhe und Beſonnenheit bewahr-
te, und gegenüber von Perſonen, welche ihn in jenen Augenbli-
cken zu ſprechen Gelegenheit hatten, eine ungeheuchelte Heiterkeit
bewies, welche bei ſo unangenehmen Vorfallen nicht leicht zu er
warten geweſen wäre. Wie alljährlich, fand am 18., als am
griechiſchen Neujahrstage, der feierliche Gottesdienſt in der Jre-
nenkirche und die Aufwartung bei Hofe ſtatt. Jhre Majeſtäten
wurden von dem Palais an bis zur Kirche mit großem Jubel und
Zyreo Rufen empfangen als aber der König vom Throne her
abſtieg, ertönte ein ſo ungeheures Lebehoch und ein ſo andauern
des Freudengeſchrei, wie es nie zuvor gehört worden. Es war
unverkennbar der Ausbruch der Liebe und allgemeinen Freude
daruüber, daß der König einer großen Gefahr entgangen war.
Es liegt zugleich darin der laute und oöffentliche Beweis der größ
ten Mißbilligung dieſer Verſchwoörung, und mit Beruhigung
läßt ſich daraus folgern, daß der Thron in Griechenland feſte
Wurzeln gefaßt hat.

Türkei.
Konſtantinopel, d. 7. Jan. Jch habe Jhnen zwar

heute keine beſondern politiſchen Neuigkeiten zu melden, allein
ich kann Jhnen den Jnhalt meiner letzten Angaben vollſtändig
beſtätigen und bekräftigen. So ſehr anfangs die Pforte ſich miß-
trauiſch gegen die Friedensvorſchläge des Barons v. Stuür
mer bewies, weit ſie furchtete, England und Rußland wurden
ſich dagegen erheben, ſo bereitwillig hat ſie die Jntervention
Oeſterreichs angenommen, als ſie ſich uberzeugte, daß Oeſterreich
im Namen Rußlands und mit Genehmizung Großbritanniens
agire. Gewiß iſt es, daß der Einfluß der ruſſiſchen Politik auf
den Divan abermals vorherrſchend iſt, und daß Hr. v. Bu
tenieff den Grafen Pontois ganzlich aus dem Sattel geho-
ben hat, ja ſelbſt die getreueſten Freunde Frankreichs, wie z. B.
Reſchid-Paſcha, Fethi-Achmed-Paſcha, haben ſich
vom franzöſiſchen Geſandten abgewendet. Es iſt demnach eine
unleugbare Thatſache, daß der gordiſche Knoten der orientali-
ſchen Angelegenheiten ſich einer baldigen Loöſung naht, und daß

dohammed- Ali endlich zum Nachgeben gezwungen ſein
wird denn Frankreich ſelbſt, auf deſſen Schutz und Schirm er
allein gebaut hatte, wird ſich der Politik der übrigen Haupt-
mächte anſchließen und als Beweis davon brauche ich nur an-
zufuühren, daß das Kabinet der Tuilerien mit jedem Tage ſeine
Flotte in der Levante vermindert. Allein nicht nur Frankreich,
ſondern auch Großbritannien wird einen Theil ſeiner Flotte in
der Levante zuruckberufen und auf den in Vurla ſtationirenden
engliſchen Kriegsſchiffen iſt allgemein das Gerucht verbreitet, daß
der Admiral Stopford ſelbſt nach Malta zuruckkehren, wäh-
rend der Kommodore Parker mit 6 bis 8 Linienſchiffen in den
Gewäſſern der Levante verbleiben ſoll. Dergleichen Fakta ſpre-
chen fur ſich beſſer denn alle jene aus der Luft gegriffenen Ge
ruchte einer bevorſtehenden Kolliſion zwiſchen dem nordlichen
Vierſtaatenbund einerſeits und dem franzöſiſchen Kabinet an
dererſeits. (A. L. 3.)

Perſien.
Von der türkiſchen Grenze, d. 17. Januar. Aus

Perſien hat man in Konſtantinopel die wichtige Meldung er
halten, daß Furſt Kamram von Herat, berühmt durch die
Vertheidigung ſeiner Hauptſtadt gegen die ganze perſiſche Macht,
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ganz unerwartet die Oberherrſchaft des Schahs
von Perſien anerkannt habe. Man vermuthet, der
Grund dieſes auffallenden Entſchluſſes liege in der Furcht, die
Engländer möchten nach dem Gelingen ihrer Expedition gegen
Kabul ſich auch Herats bemeiſtern wollen, welche Beſorg-
niß eine Beſtätigung fand in dem Umſtande, daß die Engländer
dem Fürſten Kamram das Anerbieten machten, Hulfstruppen
in ſeine Hauptſtadt aufzunehmen, was ſogleich entſchieden ab
gelehnt wurde.

Vermiſchtes.Das Gerichtsjournal „Audience“ theilt ein ſchauder-
haftes Beiſpiel von den traurigen Folgen langer Unterſuchungs-
haft mit. Ein gewiſſer N. wurde, wegen Vergehens ange-
klagt, im Februar v. J. in St. Pelagie eingeſperrt. Jm Beſitz
einer Stelle von 2000 Fr. hatte er bis dahin ſeine Familie, aus
einer Frau und kleinen Tochter beſtehend, anſtändig ernährt;
nun aber trat Noth ein die Frau verkaufte nach und nach Alles,
was ihr von Werth geblieben war, und theilte den Ertrag mit
dem gefangenen Gatten dem endlich nach drei Monaten vom
Jaſtruktionsrichter Hoffnung auf baldige Freilaſſung gemacht
wurde. Unterdeſſen zog ſich die Unterſuchung immer mehr in
die Lange, um ſo mehr, da dem ohnehin ſtark beſchaftigten Jn-
quirenten auch noch Unterſuchungen uüber den Mai- Aufſtand zu
getheilt wurden. Das Elend der armen Frauſtieg immer höher.
Rach acht langen Monaten wird endlich N. als unſchuldig
in Freiheit geſetzt er eilt zu den Seinigen; Niemand antwortet
auf ſein Klopfen; er erbricht die Thure, ſieht im Zimmer zwei
Kohlpfannen und auf einer ſchlechten Matratze zwei Leichname;
es waren ſeine Frau und Tochter!

Getreidepreiſe.
Nach Dresdner Scheffek.

Leipzig, den 30. Januar.
Weizen 4 thl. 20 gr. bis 5 thl. 8 gr.
Roggen 53 16 3 20Gerſte 2 e 18 2 220Hafer 14 2 16 3Rappſaat 5 12 5 18W. Rübſen 5 5 6S. Rübſen weeeeeeeeeeeeeeecueee
Oel, der Ctr. 10 5 will m 5

Fremden- Liſte
Angekommene Fremde vom 1. bis 3. Februar.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Kade a. Magdeburg. Hr.
Kaufm. Claus a. Chemnitz. Hr. Kaufm. Wolfs a. Ber
lin. Hr. Kaufm. Schrader a. Braunſchweig. Hr.
Kaufm. Evers a. Leipzig. Hr. Kaufm. Schnell a. Mag
deburg. Hr. Kaufm. Ackermann a. Berlin. Hr. Kfm.
Sehring a. Dresden. Hr. Kaufm. Mucker a. Kaſſel.
Hr. Kaufm. Winkler a. Bremen. Hr. Rentier Möbius
a. Meklenburg.

Stadt Zuürch: Hr. Kaufm. Killinger a. Stuttgart. Hr.
Part. Reingauer a. Frankfurt. Hr. Kaufm. Heinmann
a. Berlin. Hr. OAmtm. Jacobs a. Memleben. Hr.
Kaufm. Zſchocke a. Suhl.

Goldnen Ring: Die Hrrn. Cand. Kuhne u. Klingner a. Bex-

er r lin. Hr. Faktor Tohmann a. Braunſchweig. Hr. Kaufm.Fonds und Geld-Cours. Meyer a. Nordheim. Hr. Apoth. Meyer a. Moringen.
Berlin, Fr. Cour Pr. Cour. Hr. Kaufm. Eckardt a. Erfurt. Hr. Kaufm. Göring a.

d. 1. Febr. 1840. a Sr. G a Br. G Berlin. Hr. Kaufm. Fröhlig a. Magdeburg. Hr.
Et. Schuldſch. 4 1044 1037 Pomm. Pfandbr. [34 1034 Fabr. Böhmer a. Düſſeldorf.
Pr. Engl. Obi. 80 (4 1034 102 Kur. u. Nm. do. 34 1034 103 Soldnen Löwen: Hr. Kaufm. Hubold a. Gera. Hr. Amtm.
T r e Jr S an 34 e S Braune a. Oberröblingen. Hr. Dr. jur. Eckenberg a.

l. Q. 7 3 S. O. om. Schuldv. 34 1024 1015 do. do. d. Km. 944 Leipzig.
Berl. Stadt Obl. (4 1044 103 Zinsſch. d. Nm. 344 Schwarzen Bär: Hr. Aſſiſtent Vogel a. Wettin. Hr.
Königsb. J un a u r 2, 8 35 a Kaufm. Brunhuber a. Naumburg. Hr. Cand. Linge a.Etvins r e 4 Berlin. Hr. Fabr. Mühlhaus a. Worbis. Hr. Kaufm.Danz. do. in Th. 473 FFriedrichsd'or 125 124 Mahr a. Naumburg. J
Weſtpr. 1024 K So o Stadt Hamburg: Hr. Kaufm. Ertheiler a. Wuürzburg. Hr.
Sie. pferde do. 101 u r Part. Reuter a. Eisleben.

Bekanntmachungen. beſtehend: aus 12 heizbaren Stuben, meh
Kunſt-Nachricht. Bekanntmachung. reren Kammern, große Bodenräume, 3 Kel

Heute beginnt die Verſammlung der Sing
Akademie ſchon 5 Uhr mit vollſtändiger Or
cheſterbegleitung.

Der Vorſtand.

Familien-Nachrichten,
Todesanzeige.Das heute früh 10 Uhr erfolgte Ableben Termine die Licitation definitiv geſchloſſen

unſers geliebten Vaters, des Regierungsraths werden.

Türpen, zeigen theilnehmenden Freunden
wir hiermit ergebenſt an.

Da nach dem zur Licitation der hieſigen ler, ſchönen reinlichen Hofraum, Pferde und
Stadtmühle auf Erbpacht am 20. d. M. an Holzſtälle, Wagenremiſe, nebſt den daran
geſtandenen Termin annoch Nachgebote abge ſtoßenden großen Gemüſe und Obſtgarten
geben ſind ſo haben wir zum Schluß der mit vielen Weinanlagen, ſteht aus freier

Lieitation einen Termin auf den
8. Februar c., Vormittags 140 Uhr,

vor dem Stadtrath Kirchner im hieſigen fen.
Rathhauſe anberaumt, und wird in dieſem Beſttzer mitgetheilt.

Hand ohne Einmiſchung von Unterhaändlern,
veränderungshalber in Merſeburg zu verkau

Das Nähere wird vom unterzeichneten

Merſeburg, den 1. Februar 1840.
Benemann.

Halle, den 31. Januar 1840.
Der Magiſtrat. Concert- Anzeige.

Erfurt, den 31. Januar 1840.
Die Hinterbliebenen.

Haus verkauf.
Ein in der Mitte der Stadt gelegenes, 7. d. M.

im guten Zuſtande befindliches Wohnhaus,

Das Concert meiner Frau iſt Freitag den
Georg Schmidt.



Holz verkauf. Cirea 30 geſunde ſtarke
Pappelſtämme, etwa eben ſo viel Ellern, 7
ſtarke Eichenſtäämme, eine große Quantitat
PflaumenStämme, ſo wie mehreres anderes
geſundes Nutzholz, als Ahorn, Aepfelſtäm
me 2c., ſollen Montag d. 10. Februar auf dem
Rittergute Kriegſtädt bei Lauchſtädt ge
gen ſofortige Zahlung in Pr. Courant öffent
lich meiſtbietend verkauft werden.

Bei Fr. Chr. Dürr in Leipzig er
ſchien und iſt in allen Buchhandlungen zu
haben, in Halle bei C. A. Schwetſchke
und Sohn:
Erſter Unterricht in der allgemei-

nen Geſchichte für Landſchulen und
Unterklaſſen der Stadtſchulen, von D.
Theodor Tetzner, Schuldirector zu
Langenſalza. (2 Bogen. Preis brochirt
14 Sgr.)

Der durch ſeine in 2 Auflagen erſchiene
ne allgemeine Geſchichte rühmlichſt be
kannte Herr Verfaſſer will hier dem Bedurf-
niſſe abhelfen, bei dem Unterrichte in der
Weltgeſchichte den Kindern eine Ueberſicht in
die Hände zu geben, wodurch ſie das Vorge-
tragene leichter behalten können. Der ſo
wohlfeile Preis macht es weniger Bemittelten
möglich, ſiv dieſe kleine Schrift anzuſchaffen.

Schweineborſten und Haare kauft fort
während zum höchſten Preis

Guſtav Jonſon, Bruderſtraße.
e Täglich 2mal friſch Holz und Torf T

bei Lehmann.Funfzig Thaler Belohnung
ſichere ich denjenigen hiermit zu, der mir den
boshaften Verläumder, welcher ein ſehr uübles
Gerücht uber mich in hieſiger Gegend ver
breitet hat, ſo nachweiſt, daß ich ihn gericht-
lich darüber belangen kann.

Teutſchenthal, den 1. Febr. 1340.
G. Heinrich,

Schichtmeiſter.
—cs—

in Halle bei C. A. Schwetſchke und
Sohn:

nebſt vollſtändiger Anweiſung zum Bau der
Treppen und zur Conſtruction der Radzähne.
gr. 8.

In meiner Officin kann ein Gehülfe ſo-
gleich oder zum 1. April l. J. Anſtellung
finden.

Pretzſch a. d. Elbe, d. 27. Jan. 1840.
C. Selle, Apotheker.

TFin Schmidt findet hier nächſte Oſtern
Dienſte. Amt Brachwitz.
Einen Haus knecht, ohngetähr 20 Jahre

alt, mit guten Zeugniſſen verſehen, ſucht
Louis Eiéöhler.

r

Aue Tage friſche Faſten Bretzeln bei
Schultze in der großen Steinſtraße

-—mwZ

Echte Berliner Glaine-Seife
in Fäßchen ſowohl als ausgewogen, ebenſo
weiße und braune Riegel Seife billigſt bei

Carl Brodkorb.

gewerke, b) Dacher mit Hangewerken.

4

Jn allen Buchhandlungen iſt zu haben,

Für Bau und Zimmermeiſter.
J. C. Wedeke“s theoreliſch praktiſches

Handbuch der

Zimmerkunſt,

Erſte Lieferung, mit 8 großen
Tafeln Abbildungen. Preis 1 Thlr. 20 Sgr.

Dieſes neue gründliche Werk des in der
Bauwelt rühmlichſt bekannten Verfaſſers
welche alle Theile der Zimmerkunſt umfaßt,
darf jedem Zimmer meiſter als ein prak-
tiſches Huürfsbuch in ſeiner Kunſt mit Recht
empfohlen werden. Auch Zim mergeſel-
len, die das Meiſterrecht erlangen wollen,
können zu ihrer Vorbereitung und Ausbildung
kein beſſeres Werk wählen, als das gegenwaär-
tige. Daſſelbe enthält nicht weniger als 40
große Tafeln Abbildungen, die zu
gleich eine Auswahl der trefflichſten Riſſe jeder
Art darbieten. Das Ganze erſcheint in 4
Lieferungen und wird binnen Jahresfriſt ſicher
vollendet. Die erſte Lieferung ent-
hält: 1) Vom Bauholze. 2) Verbinden des
Bauholzes. 8) Von der Konſtruktion der
ebenen Durchſchnitte parallelepipediſcher Bau
hölzer. 4) Grundbauten. 5) Rammen. 6)
Maſchinen zur Gewaältigung des Grundwaſ-
ſers, 7) Brucken. Die folgenden
Lieferungen werden enthalten 8) Schleu-
ſen. 9) Berechnung des Bauholzes. 10)
Konruktion der Holzwände. 11) Von den
Balkenlagen. 12) Decken; armirte Balken;
ſchwebende Balken. 13) Von der Schiftung:
a) Schiftung mittelſt Eintragen der Schmie-
ge. h) Von den ebenen Durchſchnitten der
Dachflächen. o) Von der Schiftung mit dem
Abſtiche d) Schiftung mittelſt Austragung.
14) Von den Dächern: a) Dacher ohne Hän

15)
Thuürme und Kuppeln. u. ſ. w.

Garten- Verpachtung.
Der Kaufmannſche Garten (auch

Seilerſche genannt) nebſt Gebäuden sub
No. 1832 auf dem Lerchenfeld allhier, ſoll,
vom 3. April d. J. ab fur das laufende Jahr
anderweit verpachtet werden, und wird hierzu
ein Terinig an Ort und Stelle

Donnerstag den 13. Februar c.
Nachmittag 2 Uhr,

anberaumt. Hierauf Reflectirende, welche
das Grundſtuck in Augenſchein zu nehmen
wuünſchen, wollen ſich an den Unterzeichneten
wenden, auch die Bedingungen bei dewſelben
einſehen.

Ein offener Kutſchwagen, ſo wie auch Kutſchge
ſchirr, Reitſättel u. and. Sattlerarbeiten mehr,
ſind billig zu haben beim Sattlermſtr. Rud-
loff in Halle in der großen Klausſtraße.
Auch kann ein Lehrling bei mir in die Lehre
treten.

Schootenacker am Golgenderge weſſet nach

der Flurſchütz Herrmann, No. 1415. Pe-
tersberg.

Es ſucht ein junger Mann als O-konomie-
Lehrling eine Stelle. Nähere Auskunft er
theilt auf frankirte Briefe das polytechniſche
Commiſſtons Bureau hieſelbſt, Leipziger
Straße No. 1639.

Halle, d. 1. Febr. 1840.

Acker- Verpachtung
zur diesjährigen Erndte.

1)6 Acker auf der hohen Matk an der
Bergſchenkenſtraße.

2) 13 Acker am Rädergrunde, beide Stü-
cke zu Schoten und

3) circa 35 Acker an der faulen Wietſchke
zu Kartoffeln.

Pachtluſtige wollen ſich gefälligſt melden
beim

Auctionator W. Rößler,
gr. Berlin No. 434.

Dem Herrn Profeſſor Becker.
Bezaubernd war mir Deiner Hände Spiel,
Ergötzen ſchufſt Du, ſtaunendes Gefuhl;
Carfunkel ſtrahlte ſchon auf Dein befehlend

Wort,
Kaum trennen konm' ich mich von Deinem

Zauberort;
Erwänſchen möcht ich nur, Du bliebeſt länger

hier,
Recht viele Freunde wirbſt Du ſicher Dir.

Kskh. Nt.
Aufforderung.

Mehrere Kunſtfreunde, welche durch ein
getretene Hinderniſſe, ſowie durch ihre Ge-
ſchäfte abgehalten wurden die ausgezeichne-
ten Kunſivorſtellungen des Herrn Profeſſor
Becker ſowie auch des jungen Athleten, die
nach den Erzahlungen ihrer Freunde alle Er
wartungen ubertreffen haben ſollen und ſtets
bei ſo überfulltem Hauſe gegeben worden ſind,
daß ſogar viele Schauluſtige der Ueberzahl
und des beſchränkten Raumes halber nicht

Einlaßfanden, zu ſehen, erſuchen genannten Hu.
Becker noch einige Tage hier zu verweilen,
um dieſe an's Unglaubliche granzend ſollenden
Leiſtungen, wie ſie von ſo vielen ſchon ver
nommen, ebenfalls genießen zu können, wo
durch Hr. B. ſich ihnen ſehr verbinden
wurde.

Jm Auftrage der Kaufmannſchen Erben.
Schöönberger.

Mehrere Freunde der Kunſt und
Abendunterhaltung.
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